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Sonnen - und NRondfinſterniſſe .
Im Jahre 1884 werden drei Sonnen⸗ und zwei

Mondfinſterniſſe eintreten , wovon die erſte Sonnen⸗
finſterniß im mittleren und nördlichen Deutſchland und
auch da nur in beſchränktem Maße , ſowie die zweite Mond⸗
finſterniß bei uns ſichtbar ſein wird .

Die erſte Sonnenfinſterniß ereignet ſich am 27.
März morgens 6 Uhr und endet ſchon um 6 Uhr 34 Min .
mittlerer Karlsruher Zeit . Sie iſt nur ſichtbar in Grön⸗
land , auf König „ Wilhelms “ ⸗Land , Nowaja⸗Semla , im
Ural , am Schwarzen Meer und in Kleinaſien . Die in
ihrem Verlaufe überhaupt ſehr unbedeutende Finſterniß
hat zur weſtlichen Grenze eine Linie Frankfurt⸗Berlin .

Die erſte Mondfinſterniß tritt ein am 10. April
10 Uhr 26 Min . vormittags und endet um 2 Uhr 14 Min .
nachm . Dieſelbe iſt eine totale , aber nur im weſtlichen
Amerika , dem öſtlichen Aſien u. in Auſtralien eine ſichtbare .

Die zweite Sonnenfinſterniß iſt gleichfalls eine
bei uns unſichtbare . Der Anfang iſt am 25. April 1 Uhr
34 Min . nachmittags , das Ende um 5 Uhr 6 Min . abends .
Nur die Südſpitzen von Südafrika und Südamerika können
dieſelbe wahrnehmen ; die erſtere auch nur theilweiſe , da
die Sonne bald untergeht .

Die zweite Mondfinſterniß iſt eine totale und bei
uns ſichtbare . Der Anfang überhaupt tritt ein am 4.
Oktober abends 8 Uhr 49 Min . , der Anfang der Totalität
um 9 Uhr 49 Min . Die Mitte iſt um 10 Uhr 36 Min .
nachts . Das Ende der Totalität wird um 11 Uhr 23
Min . und das Ende der Finſterniß überhaupt um 12 Uhr
23 Min . nachts beobachtet werden können . Ihre Sicht⸗
barkeit erſtreckt ſich über Europa , Aſien , Afrika , das öſt⸗
liche Nordamerika und das weſtliche Auſtralien .

Die dritte Sonnenfinſterniß iſt eine partiale und
nur im nördlichen Theil des ſtillen Oceans , auf der nord⸗
öſtlichen Spitze Afiens und der nordweſtlichen Spitze
Amerikas eine ſichtbare . Anfang am 18. Oktober vormit⸗
tags 10 Uhr 54 M. und Ende 2 Uhr 35 M. nachmittags .

Von den vier Jahreszeiten .
Man hat das Jahr in vier Jahreszeiten getheilt : Früh⸗

ling , Sommer , Herbſt und Winter .
Der Vinter hat bereits im vorigen Jahr begonnen ,

als die Sonne am 21 . Dez . ( 1883 ) um 5 Uhr 39 Min .
56 Sek . früh ſich zum Zeichen des Steinbocks ( 888) neigte .

Der Frühling wird am 20. März um 5 Uhr 30 Min .
1 Sekunde früh eintreten , wenn die Sonne das Zeichen
des Widders ( ) und ſomit den Aequator erreicht ; Tag
und Nacht werden gleich ſein .

Der Hommer nimmt ſeinen Anfang am 22 . Juni 1
Uhr 30 Minuten 41 Sekunden früh . Die Sonne hat das
Zeichen des Krebſes ( O erſtiegen und iſt unſerem Scheitel
am nächſten . Es erfolgt der längſte Tag und die kürzeſte
Nacht und dann die Sonnenwende .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
den Aequator und zwar in das Zeichen der Wage Ce ) ,
am 22 . September 3 Uhr 53 Min . 24 Sekunden abends
und erzielt zum zweiten Male Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Vinter erfolgt am 21. Dezember vorm . 9 Uhr 32
Minuten 12 Sekunden beim Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Steinbocks ( 888) .

Die Hundstage beginnen am 20 . Juli und enden
am 20 . Auguſt .

Die Venus ( 7) iſt Abendſtern und wird am 3. Juli
Morgenſtern .

Zwiſchen Mars und Jupiter gibt es jetzt 232 Planetoi⸗
den oder Aſteroiden .

Hundertzjähriger Kalender für das Jahr 1884 .
Die Alten ſchrieben jedem Jahre einen Regenten unter
Planeten zu ; das Fahr 1884 wird von der Sonneden

( 0 ) , welche damals auch als ein Planet angeſehen wurbe ,
regiert . Wir wiſſen aber , daß die Erde Licht und Wärme
von der Sonne empfängt , von ihrer Kraft in der Bahn

gehalten wird und daß die Sonne auf die Erde eine große
elektriſche Einwirkung beſitzt . Seit den letzten 3 Jahr⸗
zehnten ergaben die Unterfuchungen der Aſtronomen , daß
die Sonne kein feſter Körper iſt , ſondern ein glühendflüſſiger ,
der mit einer glühenden Gashülle umgeben iſt . Die äußerſte

Umhüllung der Sonne iſt die Corona , eine glühende Waſſer⸗
ſtoffſchichte , welche häufig in den ſogenannten Protuleran⸗
zen hoch auflodert . Unter dieſer liegt die Chromoſphäre ,
eine Schichte glühender Dämpfe von Waſſerſtoffgas , in
welchen verſchiedene Metalle in glühend⸗dampfförmigem
Zuſtande erhalten werden . Den Kern bildet die Photo⸗
ſphäre : Metalle im glühendflüſſigen Zuſtande . Die häufig
erſcheinenden Flecken auf der Oberfläche der Sonne ſind
ſchlackenartige Erzeugniſſe der Abkühlung . Dieſe Abküh⸗
lung entſteht durch Wärmeausſtrahlung . Die oberen ab⸗
gekühlten Schichten werden ſchwerer und die untern hei⸗
ßeren , alſo auch leichteren , ſteigen in die Höhe . Die ab⸗
gekühlten herabgeſunkenen Schichten werden wieder erhitzt
und ſteigen neuerdings in die Höhe . So kommen und
gehen die Sonnenflecken , welche immer wieder je nach 113
Jahren in der größten Häufigkeit erſcheinen . Mit dieſer
Periode und dieſem Fleckenmaximum hängt das Erſcheinen
der ſogenannten kleinen Kometen , welche ſichtbar werden
und dann ſich wieder auflöſen , hängen die Nordlichter ,
die Erdſtröme , welche oft das Telegraphieren unmöglich
machen , dann die bedeutenden Störungen an der Magnet⸗
nadel und endlich beſtimmte Wolkenbildungen , welche Regen
und Gewitter im Gefolge haben , zuſammen . Dieſe Ein⸗
wirkungen und Erſcheinungen auf der Erde ſind Folgen
der elektriſchen Umwälzungen auf der Sonne , welche gleiche
auf der Erde hervorrufen . Die elektriſchen Bewegungen
in der Lufthülle der Erde rufen wieder Wärmeunterſchiede
und dadurch mechaniſche Bewegungen in der Atmoſphäre
hervor . Die Wechſel kalter und warmer Luftſtröme bringen
Wolkenbildungen und Niederſchläge hervor Die Erde iſt
ſomit ein magnetiſcher Planet in der magnetiſchen Sonne ;
welche magnetiſchen Kräfte durch mächtige Erſcheinungen
auf der Erde tief in das ſoziale Leben der Menſchen
eingreifen .

Jahreswitterung .
Das Jahr 1884 iſt ſehr trocken und nicht ſehr warm .

Witterung der Jahreszeiten .
Der Winter iſt kalt mit wenig Schnee , gegen das

Ende aber gelind , jedoch ſehr windig .
Der Frühling iſt mäßig warm , ſehr veränderlich ;

ſpäter ſchön , jedoch mit Spätreifen .
Der Sommer beginnt kühl , worauf große Dürre folgt ;

er endet mit viel Regen und Stürmen .
Der Herbſt iſt ſchön und trocken .
Der Winter beginnt mit Froſt , hat aber im ganzen

eine gemäßigte Kälte .

Charakter der Monate :

Januar : kalt mit Schnee , windig ;
Februar : Schnee , Regen und Wind ;
März : kalt , trocken , windſtill ;
April : warm , feucht , windig ;
Mai : kühl , trocken , windſtill ;
Juni : kühl , regneriſch , ſtürmiſch ;
Juli : kühl , trocken , ruhig ;
Au guſt : warm , trocken , ſtill :
September : warm , regneriſch , ſtürmiſch ;
Oktober : warm , trocken , windig ;
November : kalt , Schnee , windſtill ;
Dezember : kalt , feucht , windig .
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